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Spielvorschläge zur Geschichte „Die Taufe des Äthiopischen Finanzbeamten“ 

Als ich die Erzählung zu dieser biblischen Geschichte verfasste, fiel mir ein, dass diese Ge-

schichte viele Überraschungsmomente hat, sogar kleine Wunder: Der Apostel Philippus hört 

die Stimme Gottes, wird von Engelhand weggebracht aus einem Ort zu dem Anderen. 

Der äthiopische Finanzbeamte sammelt viele neue Eindrücke auf seiner Reise, findet sogar ei-

nen Schatz – nämlich seinen Glauben. 

 

Spiel 1 – Versteckte Schätze im Garten suchen oder in der Wohnung/Haus 

Für viele möglich mit kleinen Gegenständen 

Eine/Einer versteckt irgendwelche kleine Gegenstände im Wohnzimmer. Die Anderen müssen 

herausfinden, wo diese versteckt sind. Die Person, die es versteckt hat, darf Tipps geben, indem 

sie sagt: „Warm, Kalt, Heiß, Wärmer, Käter“. Das sind die Begriffe, die beschreiben, wie nah 

jemand an das Versteck herangekommen ist. Kalt bedeutet, man sucht in der falschen Ecke. 

Wärmer bedeutet, man bewegt sich in die richtige Richtung. Heiß bedeutet, man steht direkt 

vor dem Versteck und sollte eigentlich schon den gesuchten Gegenstand erkennen können. 

Dann tauscht man die Rollen. Die/der Nächste versteckt ein Gegenstand. 

 

Spiel 2 – überraschende Paketzustellung 

Für viele möglich mit viel Fantasie und nur pantomimisch 

Alle Spieler verteilen sich im Raum. Spieler A beginnt und tritt an den Spieler B näher heran 

und überreicht ihm ein Überraschungspaket. Pantomimisch deutet der Spieler A wie groß und 

wie schwer das Paket ist. 

Der Spieler B packt pantomimisch das Paket aus und schaut sehr überrascht hinein. Dann sagt 

er: „Oh, ein …, das wollte ich schon immer haben. Danke!“ z.B. könnte er sagen: „Oh, ein rosa 

Schaukelstuhl. Das wollte ich schon immer haben. Danke!“ Dann deutet er eine Bewegung an, 

was er mit dem Schaukelstuhl machen möchte und überlegt sich nun an wen er das nächste 

Paket ausliefert (groß, klein, dick, leicht, schwer, unhandlich). 

So beschenken wir uns gegenseitig mit Überraschungspaketen bis uns die Fantasie ausgeht. 

Wichtig ist dabei die Freude durch die Überraschung nachzuempfinden und etwas zu beschrei-

ben, was einen wirklich glücklich macht. 
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